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ttofebem fie ooüftänbig erbrücft, burdjlödjert unb
jerftofeen, unb forooHl SBeHälter aläSutjalt gefd&lifet
unb geöffnet rourben. Sn eine SDnnamitpatrone
oon l'/j S°ß SDurcHmeffer rourbe ein eleftrifcHer
3ünber gegeben, bie Sßatrone Hierauf gut oer*
fajlofjen, in SEatg uub SBadjä getaudjt unb 2 gufe
tief in einen 4'/j gufe unter Sffiaffer liegenben gelfen
geftettt. SDaä SDtjnamit gefror, unb alä nad) einer
©tunbe geuer gegeben rourbe, erplobirte ber Runber

unb fajleuberte ein ©tücf ber Sßatrone Herauä,
oHne fie jebodj jur ©rplofion ju bringen. Wit bem

SRefte beä SDtjnamitä rourben SBerfudje auf SRitro*

gltjceringeHalt gemadjt unb baä SßorHanbenfetn beä*

felben in ber angegebenen Wenge conftattrt. SDiefe

©rfinbung fdjeint oon grofeem SffiertHe, roenn fie
niajt etroa buraj SRaajtHeile inSBejug auf bteSeiftungä*
fäHigfeit beä neuen Sßräparatä compenfirt roirb.

SDaä 'ßrojef t ber Um roanblu ng beä 3eug^
Haufeä juSBerlin in etneSRuHmeäHalle
ift oorläufig in Slnbetradjt ber ungünftigen attge*
meinen Sage beä beutfdjen ©elbmarfteä unb ber
Hanbel* uub geroerbetreibenben foroie ber arbeiten*
beifSBeoölferungsflaffen, roie oerlautet, auf Sffiunfdj
beä Äaiferä o e r t a g t unb feine SluäfüHrung auf
beffere Reiten oerfdjjoben roorben. SDagegen jäHlt
SBerlin jefet ein anbereä ooüftänbig neueä, tmpo-
fanteä WiIitär=S8auroerf meHr, baä neu erridjtete

3ugenieur SDienftgebäube. SDaäfelbe er*
Hält beäHalb eine befonbere Sffiidjtigfeit unb fdjien
mir ber ©rroäHnung roertH, roeil eä neben bem

©tfe für baä Sngetücur*©omite' audj bie 6 entral
ftelle ber Seitung ber beutfdjen mili*
tärifdjen SB rie-ftauben judjt ju roerben be--

ftimmt ift, roeldje oon iHm auä erfolgen foü. SDiefe

neue militärifdje Snftitutton Hat fidj feit iHrer
©rünbung in Hödjft oortHeitHafter SBeife entroicfelt
unb jäljlt auf ben 5 ©tationen Strasburg, Wefe,

SBürjburg, Wainj unb Äöln, fajon meHrere §un*
bert auägeroadjfene SBrieftauben, mit benen aud)
bereitä SBerfudje angefteüt rourben, bie ein günftigeä
SRefultat ergeben Haben. SDurdj bie neuerbingä
erfolgte ©teüung beä gefammten SBrieftaubenroefenä
unter einen SDireftor erroartet man eine fernere
rcefentlidje Hebung biefer Suftitution.

©ä Hat feine SRt d) tig feit bamit, bafe an

erHeblidje ©rHöHungen beä Wilitär*
©tatä bem gegenroärtigen SReidjätage gegenüber
ntdjt gebadjt roirb. Wan roitt fidj ben bemnädjft
neu ju roäHlenben SReiajätag erft einmal anfeHen.

©agegen befdjäftigt fid) baä Äriegäminifterium
ernftlid) mit ber Sluä arbeitung ber grofjen
Ä afern enbauoorlage, bte fdjon in ber §erbft*
feffton an ben SReiajätag gelangen fott. SDaä ®e=

rüdjt oon bem SRücf tritt beä g elbmar faj all
©rafen oon Woltfe auä feiner bienftlidjen
©teüung beftätigt fidj nidjt, ber ©raf roirb

fidj nod) biä Witte btefeä Wottatä auf feinem ©ute
Äreifau in ©djlefiett auftjalten unb aläbann an
ber Uebungsretfe beä grofjen ©eneralftabeä Ujett*

neHmen unb biefelbe in geiooHnter Sffieife leiten.
Slläbann roirb er ben £>erbftmanöoern an ber ©eite
beä Äaiferä beiiooHnen.

Äaifer SBilHelm feiert aml. Sanuar beS
fünftigen SabreS fein 70jäHr ig eä SDienft*
Jubiläum unb eä roerben fdjon jefet bie SBor«

feHrungen jur feftlidjen SBegeHung beä 1. Sanuarä
beä fünftigen SaHreä eingeleitet, bie fid) iHrer SRa*

tur nad) ber Oeffentlidjfeit entjteHen. SDer Äaifer
ift am 1. Sanuar 1807, alfo oor beinatje 70 SaHren,
obroobl bamalä nodj nidjt ooüe jeHu SaHre alt,
auänaHmäroeife in baä preufeifdje £>eer eingetreten.
SBäHrenb ber SRegierung grtebridjä beä ©rofeen
fanb für ben Qfintritt ber Sßrinjen in baä §eer
feine Sllterägrenje ftatt, fo bafe ber nadjmalige
Äönig griebridj SBilHelm III. alä Sßrtnj griebridj
fdjon mit 7 SaHren baä gäbnridjäpatent im ^abxt
1777 erHtett, uub fein um brei ^<a)xe jüngerer
SBruber Sßrinj Subroig (f 1796) nidjt oiel fpäter
bie gäHnridsä*Uniform erfjieit. ©rft unter griebridj
SffitlHelm II. rourbe cä SBraudj, bafe ble Sßrinjen beä

preufeifcHen ÄönigäHaufeä mit bem ooüenbeten 10.
SaHre in baä §eer eintraten uub gleidjjeitig ben

©djtoarjen SlbIer=Orben ertjtelten. SDiefer SBraud)

roirb audj nod) Heute beibeHalten, nur bie bamaligen
traurigen Äriegäjeiten liefjen bei Äaifer SffiilHeltn
eine SluänaHme macben, roeldje bamalä auäbrücflid)
auägefprodjen rourbe. Sy.

Sie mobernen OrbonnanjsSßrhctfionguiaffen bet

Infanterie, iHre ©ntroicfelung, ©onftruftion,
Seiftung unb iHr ©ebraudj, alä Seitfaben jur
Äenntnifj ber §anbfeiterroaffcn für Offijiere,
Äriegä* unb ©djiefefdjulen oon §ermann SBen*

ganb, ©rofeHerj. £>effifc&er Wajor. jroeiter
SEHeil: ©onftruftion unb Seiftung. Serlin,
Seipjig unb ©affel, SucfHarbt'fdje Sßerlagäbudj*

Hanblnng 1875.

SDer $err SBerfaffer, befanntermafeen Witarbeiter
an bem lefeten Sffierfe beä in ber Sffiaffentedjnit be*

rüHmten Wajorä o. Sßlönnieä, unb beffen roürbtger
SRadjfotger in biefem gadje ber Wilitär»8iteralur,
liefert unä in oorliegenber ©cHrift eine 3ufammen*

fteüung, roeldje bie roidjtigften SDaten ber ©on=

ftruftion unb Seiftung ber europäifdjen Orbonnanj*
Wobeüe entHält. — SDie nötHigen ©rläuterungen
Hinfidjttid) ber ©onftruftion ber SBaffen unb iHrer

Wunition ftnb im erften SEHeile biefeä SBerfeä:

»SDie tedjnifdje ©ntroicfelung ber mobernen Sßrä*

eifionäroaffen ber Snfanterie" (bei SudHarbt in
Seipjiq erfdjienen) nadjjufeHen.

äRWtärifdjer $tenftunterricfjt für ©injäHrig=grei=

roiüige, Offijierä* Slfpiranten unb SRejeroe=Offi*

jiere ber gelbartiüerie. Wit Unterftüfeung
artiüeriftifajer Witarbeiter Herauägegeben oon

SDiltHeo, föntgl. preufe. Hauptmann. SBerlin

1875. ©. ©. Wittter & ©oHn. ©r. 8».

©. 492. Sßreiä 7 Warf.
SDer §err SBerfaffer Hat oor einigen SaHren ein

SBuaj unter bem SEitel „SDienftuuterriajt für ©in*

jäHrig*greiroiüige ber Snfanterie" Deröffenttiajt.

SDiefeä Hat in ber preufeifcHen Slrmee grofee Sßer=

breituug gefunben. Sn golge meHrfaajer Slufforbe*
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trotzdem sie vollständig erdrückt, durchlöchert und
zerstoßen, und sowohl Behälter als Inhalt geschlitzt
und geöfsnet wnrden. Jn eine Dynamitpatrone
von 1'/, Zoll Durchmesser wurde ein elektrischer

Zünder gegeben, die Patrone hierauf gut
verschlossen, in Talg und Wachs getaucht und 2 Fuß
tief in einen 4'/z Fuß unter Wasser liegenden Felsen
gestellt. Das Dynamit gefror, und als nach einer
Stunde Feuer gegeben wurde, explodirte der Zünder

und schleuderte ein Stück der Patrone heraus,
ohne sie jedoch zur Explosion zu bringen. Mit dem

Neste des Dynamits wurden Versuche auf
Nitroglyceringehalt gemacht und das Vorhandensein
desselben in der angegebenen Menge constatirt, Diese
Erfindung scheint von großem Werthe, wenn sie

nicht etwa durch Nachtheile inBezug auf dieLeistungs-
fühigkeit des neuen Präparats compensirt wird.

Das Proj ek t der Um m a nd lu ng des
Zeughauses zu Berlin in eine Ruhmeshalle
ist vorläufig in Anbetracht der ungünstigen
allgemeinen Lage des deutschen Geldmarktes und der
Handel- und gewerbetreibenden sowie der arbeiten-
den'Bevölkerungsklassen, wie verlautet, auf Wunsch
des Kaisers vertagt und seine Ausführung auf
bessere Zeiten verschoben worden. Dagegen zählt
Berlin jetzt ein anderes vollständig neues, imps-
santés Militär-Bauwerk mehr, das neu errichtete

Jngenieur-Dienstgebäude. Dasselbe
erhält deshalb eine besondere Wichtigkeit und schien

mir der Erwähnung werth, weil es neben dem

Sitz für das Jngenicur-Comitö auch die E e ritraisi
elle der Leitung der deutschen

militärischen B rieftaubeuzucht zu werden
bestimmt ist, welche von ihm aus erfolgen soll. Diese
neue militärische Institution hat stch seit ihrer
Gründung in höchst vortheilhafter Weise entwickelt
und zählt auf den 5 Stationen Straßburg, Metz,
Würzburg, Mainz und Köln, schon mehrere Hundert

ausgewachsene Brieftauben, mit denen auch

bereits Versuche angestellt wurden, die ein günstiges
Resultat ergeben haben. Durch die neuerdings
erfolgte Stellung des gesammten Brieftanbenwesens
unter einen Direktor erwartet man eine fernere
wesentliche Hebung dieser Institution.

Es hat seine Richtigkeit damit, daß an

erhebliche Erhöhungen des Militär-
Etats dem gegenwärtigen Reichstage gegenüber
nicht gedacht wird. Man will sich den demnächst

neu zu wählenden Reichstag erst einmal ansehen.

Dagegen beschäftigt sich das Kriegsministerium
ernstlich mit der Ausarbeitung der großen

Kasernenbauvorlage, die schon in der Herbstsession

au den Reichstag gelangen soll. Das
Gerücht von dem Rücktritt des Feldmarschall
Grafen von Moltke aus seiner dienstlichen

Stellung bestätigt sich nicht, der Graf wird
sich noch bis Mitte dieses Monats auf seinem Gute
Kreisau in Schlesien aufhalten und alsdann an
der Uebungsreise des großen Generalstabes
theilnehmen und dieselbe in gewohnter Weise leiten.
Alsdann wird er den Herbstmanövern an der Seite
des Kaisers beiwohnen.

Kaiser Wilhelm feiert am 1. Januardes
künftigen Jahres sein 70jähriges
Dienstjubiläum und es werden schon jetzt die

Vorkehrungen zur festlichen Begehung des 1. Januars
des künftigen Jahres eingeleitet, die sich ihrer Natur

nach der Oeffentlichkeit entziehen. Der Kaiser
ist am 1. Januar 1807, also vorbeinahe 70Jahren,
obwohl damals noch nicht volle zehn Jahre alt,
ausnahmsweise in das preußische Heer eingetreten.
Während der Negierung Friedrichs des Großen
fand für den Eintritt der Prinzen in das Heer
keine Altersgrenze statt, so daß der nachmalige
König Friedrich Wilhelm III. als Prinz Friedrich
schon mit 7 Jahren das Fähnrichspatent im Jahre
1777 erhielt, nnd sein um drei Jahre jüngerer
Bruder Prinz Ludwig (^1796) nicht viel später
die Fähnrichs-Uniform erhielt. Erst nnter Friedrich
Wilhelm II. wurde es Brauch, daß die Prinzen des

preußischen Königshauses mit dem vollendeten 10.

Jahre in das Heer eintraten und gleichzeitig dcn

Schwarzen Adler-Orden erhielten. Dieser Brauch
wird auch noch heute beibehalten, nur die damaligen
traurigen Kriegszeiten ließen bei Kaiser Wilhclm
eine Ausnahme machen, welche damals ausdrücklich

ausgesprochen wurde. 3?.

Die modernen OrdonnanzsPräcisionswaffen der

Infanterie, ihre Entwickelung, Construktion,
Leistung und ihr Gebrauch, als Leitfaden zur
Kenntniß der Handfeuerwaffen für Offiziere,
Kriegs- und Schießschulen von Hermann Wey-
gand, Großherz. Hessischer Major. Zweiter
Theil: Construktion und Leistung. Berlin,
Leipzig und Cassel, Luckhardt'sche Verlagsbuchhandlung

1875.

Der Herr Verfasser, bekanntermaßen Mitarbeiter
an dem letzten Werke des in der Waffentechnik

berühmten Majors v. Plönnies, und dessen würdiger
Nachfolger in diesem Fache der Militär-Literatur,
liefert uns in vorliegender Schrift eine Zusammenstellung,

welche die wichtigsten Daten der

Construktion und Leistung der europäischen Ordonnanz-
Modelle enthält. — Die nöthigen Erläuterungen
hinsichtlich der Construktion der Waffen und ihrer
Munition sind im ersten Theile dieses Werkes:

.Die technische Entwickelung der modernen

Präcisionswaffen der Infanterie" (bei Luckhardt iu
Leipzig erschienen) nachzusehen.

Militärischer Dienftunterricht für Einjährig-Frei¬
willige, Ofsiziers-Aspiranten und Reserve-Offiziere

der Feldartillerie. Mit Unterstützung

artilleristischer Mitarbeiter herausgegeben von

Dilthey, königl. preuß. Hauptmann. Berlin
1875. E. S. Mittler Sohn. Gr. 8°.

S. 492. Preis 7 Mark.
Der Herr Verfasser hat vor einigen Jahren ein

Buch unter dem Titel „Dienstunterricht für
Einjährig-Freiwillige der Infanterie" veröffentlicht.

Dieses hat in der preußischen Armee große

Verbreitung gefunden. Jn Folge mehrfacher Aufsorde-
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rung Hat fid) ber §err SBerfaffer oeranlaßt gefeHen,

jenen Unterridjt aud) ben anbern Sffiaffengattungen,
in entfpredjenb oevänberter.®eftalt, jugängliäj ju
madjen. SDie SBeorbettung ber artitteriftifajen Slb*

fdjnitteifi oou©aajoerftänbigen übernommen roorben.

SDaä SBudj tft in 5 SEHette eirtgetHeilt; ber 1. be*

banbelt bie §eereäorganifatton; ber 2. bie £>eereä*

leitung ; ber 3. SBerpflegung, SBefleibung, Äranfen*
pflege, SReifefoften, SBorfpantt; b:r 4. SBeroaffnung ;
ber 5. ben SDienft beä Slrtitleriften.- SDer lefete
SEHeil ift rocitauä ber umfangreidjfte (oon ©eite 107
biä 483). SDerfelbe umfafet nebft bem SDienft,
inforoeit ber gegebene 3roecf eä erforbert, alle
SBrandjen beä artitteriftifajen Sffiiffcnä.

Direktion des arraees. Notices sur le service
des etats-majors en campagne et en temps
de paix, par le Baron Lahure, Capt. d'etat-
major beige. Avec planches, cartes, cro-
quis de guerre et tableaux. Bruxelles,
librairie C. Muquardt (Merzbach et Falk)
1875.

Z>aä etroa fett einem 3aHre in 2 SBanben er*

fajtenene oortreffltaje Sffierf Hat mit SRedjt ntdjt
allein bie Slufmerffamfeit beä franjöftfdjen, fonbern
aud) beä beutfdjen Offijierä auf fid) gejogen, unb
eä ift bie Hödjfte $eit; bafe audj bie fdjroetjerifdje
militärifaje Sßreffe baffelbe ber Slrmee unb oor allem
bem ©eneralftabe auf baä Sffiärmfte unb ©in*
b r i n gl i dj ft e empfiehlt, gür bie franjöftfdje Slrmee

Hat bie üerbienftootte Slrbeit beä belgifdjen SBer*

fafferä gerabeju eine fütjlbare Sücfe auägefüttt,
benn baä oeraltete Sffierf beä ©eneralä SEHiebaulb

über ben ©eneralftab, foroie baä eine Umarbeitung
für bie jefetgen SBerHältniffe bringenb bebürftige
SReglement „sur le service des arm6es en
campagne" genügen bem franjöfifdjen ©eneralftabä

Offijiere uub ben für biefen SDienft ftdj oorbereiten*
ben jüngeren Wilttärä fdjon längft ntdjt meHr, unb
baä H«roorragenbfte Wititär=Sournat granfreidjä
(baä „Bulletin de la r^union des officiers" in ber
SRr. 2 oom 9. San. 1875) erfennt bieä bei ber SBe*

fpredjnng unb ©mpfeHlung beä SaHure'fdjen SBerfeä
ooü an. — Slber audj bie beutfdje Slrmee roufete

bie SBebeutung beä oorliegenben SBerfeä ju roür*

bigen, unb ber ©Hef beä beutfdjen ©eneralftabeä,
©eneralfelbmarfajaü ©raf Woltfe, Hat fürjtidj in
einem für ben £>errn SBerfaffer fajmeidjelHaften eigen*

Hänbigen ©djreiben, beffen ©infidjt unä gütigft ge*

ftattet tft, fein ooüeä Sntereffe unb feine Slnerfen*

nung auägefproajen. SDer berüHmte ©eneral fagt
u. 31. — unb bieä ift auf ben fdjroeijerifdjen ®e*

neralftab oott anjuroenben —:
„II est certainement ä d^sirer de ne pas

„faire döpendre le r^sultat d'une guerre de

„l'apparition soudaine et fortuite de capacites
„exceptionnelles d'un chef supreme, mais bien
„de former deja en temps de paix des hommes,

„qui peuvent le seconder comme des conseil-
„lers compötents et des aides fideles. Leur £du-
„cation coüte des annees et leur service est H6

„si intimement k toutes les questions d'organi-
„sation militaire, qu'un 6tat-major efficace ne
„se laisse pas improviser dans un si bref d^lai,
„mais doit 6tre e^eve de longue main. Vous
„avez indiquö par un exposition lucide les voies
„qui conduisent vers ce but, et je souhaite le
„meilleur succes ä vos efforts francs et patrio-
„tiques, car il est absolument de l'intöret m^me
„de l'Allemagne de voir assuröe la neutralite"
„de votre patrie par une forte Organisation mi-
„litaire."

SBir glauben mit SRecHt, ber fdjroeijerifdje ®e=

neralftabäoffijier uttb berjenige, ber eä roerben roitt,
Habe oorfteHenbe SBorte beä preußifdjen ©eneral*
ftabädjefä, bie jugleidj baä SaHure'foje SBerf fo feHr

auäjeidjnen, oott ju beHerjigen. gür bieämal roer*
ben roir auänaHmäroeife ben retdjen SnHalt ber

„Direction des armöes" unferen Sefern nidjt oer*
ratljen, unb glauben, bafe SßorfteHenbeä genügen

roirb, um bem SBerfe bie ooüe SEHeilnaHme ber

fdjroeijerifdjen Slrmee jujuroenben. SBei biefer ®e*
(egenHeit bürfte bie unä gemadjte SBemerfung, baä

militärifdje Sßublifum ber ©ajroeij fümmere fid) nidjt
im ©eringfteii um bie in neuerer #ett erfdjienene

franjöftfdje Wilitär=Stteratur, trofe mannigfadjen
empfeHlenbeu §inroeifeä auf biefelbe, geroife glän*
jenb roiberlegt roerben! §offen roir eä im Sntereffe
ber ©djroeijer Slrmee!

J. v. S.

Annuaire d'art, de sciences et de technologie
militaires publik par P. Henrard, major
d'Artillerie. II. Annee (1874). Bruxelles,
librairie militaire. C. Muquardt. 1875.

SDer jroeite SBanb beä in biefen SBlättern fdjon
frütjer befprod&enen Slnnuaire entHält organtfa*
torifaje Slrbeiten über bie Slrmeen Staltenä unb
SRußlanbä, Slrtifet über bie gortfdjritte in ber SBe*

roaffnung ber Snfanterie uub Slrtitterie unb roif»

fenfdjaftlidje ©tubien (SBaüiftif, Sngenieur=SBtffett=

fdjaft). SDer SBanb ift Hauptfäajltd) SBtbliotHefen

jur Sluffaffung ju empfeHlen.

Uebrigeuä b,at fid) bet §err SBerfaffer auä meHr*

faetjen ©rünben entfcHIoffett, fein Slnnuaire in eine

oierteljäHrlidj erfcHeittenbe „Revue beige" umjtt*
roanbeln; beffen erfteä §eft bereitä erfdjienen ift.
Sffiir roerben nidjt oerfäumen, unfere Sefer au cou-
rant btefer intereffanten pertobifajen Sßublifation

ju Halten.
J. v. S.

gibfjenoffenfdjaft.
SBettt. (SDet S8ert»altung«berf djt ber ffifrettton

fce« SWilitär* für ba« 3atjr 1875) liegt »or unfc roir

entnehmen fcem felben folgenbe ©teilen, weldje für SWandjut einige«

Sntereffe tjaben fcürften.

allgemeine«. £a« 33erldjt«iab,r bilbet ben Slnfang bc«

UcbergangSftablum«, fn njeldjem Kc fcurdj fcle neue eibgenöffifdje

SWilitärorganifation befcingten ötefcrinen burajjufüfjren ftnb.

SDie eibgen öfjtfdjen SBeljörben fingen benn fdjon (gnbe 1874

an, fidj mit ben SRcorganlfation«arbelten ju befäjäfttgen unb ba«

Saljr 1875 roel«t etne grope Slnjafjt gefc&geberffdjer ©rtaffe
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rung hat sich der Herr Verfasser veranlaßt gesehen,

jenen Unterricht auch den andern Waffengattungen,
in entsprechend veränderter Gestalt, zugänglich zu
machen. Die Bearbeitung der artilleristischen
Abschnitteist von Sachverständigen übernommen worden.

Das Buch ist in 5 Theile eingetheilt; der 1.

behandelt die Heeresorganisation; der 2. die Heeresleitung

; der 3. Verpflegung, Bekleidung, Krankenpflege,

Reisekosten, Vorspann; d-r 4. Bewaffnung;
der 5. den Dienst des Artilleristen.- Der letzte

Theil ist weitaus der umfangreichste (von Seite 107
bis 483). Derselbe umfaßt nebst dem Dienst,
insoweit der gegebene Zweck es erfordert, alle
Branchen des artilleristischen Wissens.

vireeUon ges »rmees. Motives 8ur Is serviee
àes êtats-majors en campagne et en temps
àe paix, par le Baron LaKure, <H»pt. à'ôtat-
inaiar beige, ^.vee planebss, cartes, oro-
csuis às guerre et tableaux. Bruxelles,
librairie Klucjuaràt (Nersbacb et1?«IK)
1875.

Das etwa seit einem Jahre in 2 Bänden
erschienene vortreffliche Werk hat mit Recht nicht
allein die Aufmerksamkeit des französischen, sondern
auch des deutschen Ofsiziers auf sich gezogen, und
es ist die höchste Zeit, daß auch die schweizerische

militärische Presse dasselbe der Armee und vor allem
dem Generalstabe auf das Wärmste und

Eindringlichste empfiehlt. Für die französische Armee
hat die verdienstvolle Arbeit des belgischen
Verfassers geradezu eine fühlbare Lücke ausgefüllt,
denn das veraltete Werk des Generals Thiebauld
über den Gcneralstab, sowie das eine Umarbeitung
für die jetzigen Verhältnisse dringend bedürftige
Reglement «sur le servies àes armöes en earn-
pagne" genügen dem französischen Generalstabs

Offiziere und den für diesen Dienst stch vorbereitenden

jüngeren Militärs schon längst nicht mehr, und
das hervorragendste Militär-Journal Frankreichs
(das „Lulletin àe la röunion àes olkeisrs" in der

Nr. 2 vom 9. Jan. 1875) erkennt dies bei der
Besprechung und Empfehlung des Lahure'schen Werkes
voll an. — Aber auch die deutsche Armee wußte
die Bedeutung des vorliegenden Werkes zu
würdigen, und der Chef des deutschen Generalstabes,
Generalfeldmarschall Graf Moltke, hat kürzlich iu
einem für den Herrn Verfasser schmeichelhaften

eigenhändigen Schreiben, dessen Einsicht uns gütigst
gestattet ist, sein volles Interesse und seine Anerkennung

ausgesprochen. Der berühmte General sagt

u. A. — und dies ist auf den schweizerischen

Generalstab voll anzuwenden — :

«Il est certainement, a à^sirsr àe ns pss
«taire àôpsnàre Is résultat, à'une guerre àe

«l'apparition souàaine et fortuits às capacités
«exceptionnelles à'un «Kef suprême, mais bien
«àe Normer àHà ev temps àe paix àes Kommes,
«czui peuvent le seeonàer somme àes eonseil-
«iers compétents et àes aiàss tràsles. Leur e'àu-

«eation eoüte àss années et leur servies est, liâ

«si Intimement à toutes les questions à'orgkm-
«sation militaire, c^u'un ötat-ms^or eköeaee ne
«se laisse pas improviser àans un si bref à6Iai,
„mais àoit être -Sieve às longue main. Vous
«ave« inàiczuô par un exposition lueiàe les voies
„hui conduisent vers es but, et js soubaits is
«meilleur suecès à vos efforts tranes et patrio-
«tiques, car il est absolument àe l'intôrêt même

„às l'Allemagne às voir assurée la neutralité
«às votre patrie par une forts organisation mi-
„iitairs."

Wir glauben mit Necht, der schweizerische

Generalstabsofsizier und derjenige, der es werden will,
habe vorstehende Worte des preußischen
Generalstabschefs, die zugleich das Lahure'sche Werk so sehr

auszeichnen, voll zu beherzigen. Für diesmal werden

wir ausnahmsweise den reichen Inhalt der

«Direction àes armöss" unseren Lesern nicht
verrathen, und glauben, daß Vorstehendes genügen

wird, um dem Werke die volle Theilnahme der

schweizerischen Armee zuzuwenden. Bei dieser

Gelegenheit dürfte die uns gemachte Bemerkung, das

militärische Pnblikum der Schweiz kümmere sich nicht
im Geringsten um die in neuerer Zeit erschienene

französische Militär-Literatur, trotz mannigfachen
empfehlenden Hinweises auf dieselbe, gewiß glänzend

widerlegt werden! Hoffen wir es im Interesse
der Schweizer Armee!

5 v. 8.

^annuire à'urt, àe seieooe« et cke tecimolozle
luilituire« publik parHsnrarà, ms^or
Artillerie. II. ^.nnes (1874). Bruxelles,
librairie militaire, (ü. Nucsuaràt. 1875.

Der zweite Band des in diesen Blättcrn schon

früher besprochenen Annuaire enthält organisatorische

Arbeiten über die Armeen Italiens und
Rußlands, Artikel über die Fortschritte in der

Bewaffnung der Infanterie und Artillerie und
wissenschaftliche Studien (Ballistik, Ingenieur-Wissenschaft),

Der Band ist hauptsächlich Bibliotheken

zur Anschaffung zu empfehlen.

Uebrigeus hat stch der Herr Verfasser aus
mehrfachen Gründen entschlossen, sein Annuaire in eine

vierteljährlich erscheinende „Revue belgs"
umzuwandeln; dessen erstes Heft bereits erschienen ist.

Wir werden nicht versäumen, unsere Leser au cou-
rant dieser interessanten periodischen Publikation
zu halten.

v. S.

Eidgenossenschaft.

Bern. (Dcr BerwaltungSbert cht der Direktion
des Militärs für das Jahr 1875) liegt vor und wir
entnehmen demselben folgende Stellen, welche für Manchcn einiges

Interesse haben dürften.

Allgemeines. Da« Berichtsjahr bildet den Anfang des

Ucbergangsstadiums, in welchem die turch die ncue eidgenössische

Militärorganisation bedingten Reformen durchzuführen sind.

Die eidgenössischen Behörden singen denn schon Ende 1871

an, sich mit den Reorganisationsarbeiten zu beschäftigen und das

Jahr 187S weist etne große Anzahl gesetzgeberischer Erlasse


	

